
Wichtige Fragen bei der Aufnahme eines  
ehrenamtlichen Engagements

Über die Referentin

Engagement wandelt sich, wie unsere Gesellschaft 
auch. Es gibt heute vielfältigere Organisationsformen 
und Möglichkeiten sich zu engagieren als früher. 
Dabei ist nicht das eine besser oder schlechter als 
das andere. Die Mischung bereichert unser Leben 
und bietet für jede/-n etwas. Dieses Dokument soll 
eine kleine Hilfe durch den Dschungel der Möglich-
keiten sein, sich für ein Engagement zu entscheiden. 
Es gibt Fragen mit auf den Weg, die man sich selbst 
beantworten sollte, aber auch Fragen, die man an 

Corinna Graf, Ur-Leipzigerin, ist eine erfahrene Referentin für Vereins- und 
Engagementfragen. Sie ist seit ihrem 13. Lebensjahr selbst ehrenamtlich in ver-
schiedenen Kontexten aktiv und hat 20 Jahre als Geschäftsführerin eines Dach-
verbandes gearbeitet, in dem u.a. die Beratung von Vereinen eine große Rolle 
spielte. Ihr Profil wird abgerundet durch eine NLP- und Coachausbildung u.a. als 
Führungskräftecoach, Konfliktcoach und eine Mediationsausbildung. In den letz-
ten Jahren widmete sie sich verstärkt Personal- und Führungsthemen einschließ-
lich dem betrieblichen Gesundheitsmanagement und sie ist Resilienz-, Mental-, 
Paar- und Familiencoach. Es ist ihr Herzensanliegen Menschen zu stärken und in 
Bezug auf Engagement fit zu machen. „Nur wer gut für sich sorgt, kann auch gut 
und nachhaltig für andere sorgen“, ist sie überzeugt. Man kann sie buchen oder 
ihre Vereinskurse bei der VHS Leipzig besuchen.
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Kleines 1 x 1 für  
Engagementinteressierte

die Organisation stellen sollte, in deren Dienst man 
seine Freizeit stellen möchte. Nicht zuletzt bietet es 
Informationen zu Rahmenbedingungen und Quel-
len zum Weiterlesen. Ich hoffe wir können Ihnen 
Lust machen und Sie schon bald in den Reihen der 
Millionen Wiederholungstäter finden, die sich immer 
wieder engagieren.

Mit engagierten Grüßen Ihre 
Corinna Graf

Früher

•	 Tradition / Pflichtbewußtsein

•	 HelFen

•	� Langjährig und  
kontinuierlich

•	 FreIwillig

•	 �HierarCHischen Strukturen  
unterordnen

•	 UnbezahlT

Heute
 
•	 Spaß / FreudE
•	 Interessante MenscHen treffen

•	 Sinnvolles füR die Gemeinschaft tun

•	 Aktiv mitwirken / KompEtenzen einbringen

•	 GestalteN und beteiligt werden

•	 �Projektorientiertes KurzzeitengAgement

•	 TheMatisch interessiert

•	 SelbsTverwirklichung

(Was habe ich von diesem Engagement?)
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Vorabcheck

•	 �Welches Thema interessiert mich?  
(Idee, Wert, Ziele, Zielgruppe?)
•	 �Welche Organisationsform interessiert mich?  

(reges persönliches Vereinsleben, eher digitales Engagement, mehr für  
Andere tun, mehr ehrenamtlich/hauptamtlich, lokal, bundesweit, global)
•	 �Was möchte ich ehrenamtlich machen? Was kann ich gut?  

(Welche Art von Engagement schwebt mir vor? Zeitumfang, Häufigkeit?  
Art der Aufgaben? Art der Zusammenarbeit?)
•	 �Welche Erwartungen habe ich? Was soll es mir bringen?  

(Betroffenheit die besteht, eigene Erwartungen, Bedürfnisse  
die man erfüllt sehen möchte) 

Infoquellen: Selbstgespräche, Selbsterkenntnis 

 

Was sollte ich im Vorfeld von der Organisation wissen,  
wenn ich mich für ein freiwilliges Engagement interessiere? 

•	 �Was macht die Organisation?  
Vereinszweck/Initiativzweck, Art des Organisationslebens, Wie arbeitet der Verein (theoretisch/praktisch/
örtlich/zeitlich/finanziell), Wieviel Mitglieder, Mitgliederstruktur, Vorstand/Verantwortliche, Höhe der Beiträ-
ge, ggf. Historie
•	 �Wer macht in der Organisation die Arbeit?
•	 �Welche Aufgaben gibt es, wie werden diese Aufgaben finanziert?
•	 �Wer leitet bzw. hat die Verantwortung?
•	 �Wer leitet die Mitarbeitenden?
•	 ��Mitsprache/Mitbestimmung:  

Jede Organisation hat Gremien/Organe, die normalerweise für die Kontrolle der Leitenden und für die Be-
sprechung des „Vereinslebens“ zuständig sind. Normalerweise gibt es eine Mitglieder- oder Vollversamm-
lung. Darüber hinaus haben die meisten Organisationen Arbeitsgruppen, die einzelne Themen bearbeiten 
und zur breiten Beteiligung einladen. 

Infoquellen: Satzung, Homepage, Infostände, Broschüren, soziale Netzwerke, Zeitungen, Gespräche mit Mit-
gliedern, Angestellten, Nutzern

Was sind gute Rahmenbedingungen für freiwilliges Engagement? 

Hier gibt es keine pauschale Antwort, da jede/-r andere Erwartungen hat und unterschiedliche Dinge braucht.  

Hier einige Beispiele, die von vielen Ehrenamtlichen bejaht werden:
•	 Wenn ich mit meinem Engagement etwas Sinnvolles leisten kann
•	 Wenn ich etwas lernen kann
•	 Wenn mein Engagement keine Arbeitsplätze ersetzt
•	 Wenn es verlässliche, unterstützende Strukturen gibt
•	 Wenn es eine „Willkommenskultur“, eine Anleitung, Einarbeitung gibt
•	� Wenn es in Ordnung ist, sich nach seinen zur Verfügung stehenden Ressourcen zu engagieren:  

z.B.: „nur“ ein bisschen oder auch mal nicht oder wieder aufzuhören, wenn es nicht mehr passt
•	 Wenn meine Bedürfnisse und die der Organisation viel Deckungsgleichheit haben
•	 Wenn es klare Engagementvereinbarungen gibt
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Was sollte in einem Engagementvertrag geregelt sein?

Der Ehrenamts- oder Engagementvertrag bringt Struktur und Ordnung, sichert Organisation und Ehrenamt-
liche ab, dient der Nachweispflicht der Organisation, ermöglicht Transparenz und Sicherheit 

Mindestinhalt:
•	 Name, Anschrift, Erreichbarkeit der Vertragspartner (ggf. Bankverbindung)
•	 Tätigkeitsbeschreibung
•	 Art und Dauer der Tätigkeit
•	 Ggf. Beendigungsfristen
•	 Aufwandsentschädigung/Versteuerungshinweis/Haftung
•	 Informationspflichten
•	 Pflichten des Trägers, wie Versicherung, Betreuung, Stellung von Materialien etc.
•	 Rechte und Pflichten des Engagierten u.a. Datenschutz, Verschwiegenheit 

Solch ein Vertrag ist kein Muss, allerdings gibt er allen Seiten Sicherheit im Streitfall.

Welche Möglichkeiten des Versicherungsschutzes bestehen? 

Juristisch:
 
Als Ehrenamt und damit unter den Versicherungsschutz fallend, müssen 5 Merkmale erfüllt sein:  
freiwillig und unentgeltlich, kontinuierlich und auf organisierte Weise ausgeübt und  
kommt anderen zu Gute.

Für den Freistaat Sachsen gibt es zur besonderen Absicherung für ehrenamtliches Engagement die Haft-
pflicht und die Unfallversicherung als Landessammelversicherung über die Ecclesia Versicherung mit Sitz 
in Detmold. Im Rahmen der Haftpflicht sollen Fälle der privaten Haftung übernommen werden, die aufgrund 
eines Ehrenamtes eingetreten sind. In der Unfallversicherung gibt es Geldleistungen bei Invalidität und 
Todesfall. Antragsformulare/Schadensanzeigen sind auf der Homepage der Versicherung herunterladbar. Die 
letztendliche Prüfung, ob die Versicherung zahlt, liegt beim Versicherer.

Da Vereine, Verbände, Stiftungen usw. nicht aus der Verantwortung entlassen werden sollen für den Versi-
cherungsschutz ihrer Ehrenamtlichen zu sorgen, besteht der gebotene Versicherungsschutz subsidiär, d.h., 
eine anderweitige bestehende Versicherung ist im Schadensfall vorleistungspflichtig.  

•	 �Unfallversicherung SGB VII gesetzliche Unfallversicherung 
�Versicherter Personenkreis § 2 SGB VII sowie § 3 Abs1 Nr. 4 SGB VII und §6 Abs 1 Nr. 3,4,5

	� Wer sich ehrenamtlich für einen Verein oder in der Kommune engagiert, ist automatisch gesetzlich unfallver-
sichert. 
 
Damit die Versicherung startet, muss der Verein sich anmelden. Wenn keine Arbeitnehmer/-innen vom Verein 
beschäftigt werden, muss sich der Verein bei einer Berufsgenossenschaft anmelden – das kostet im Jahr ggf. 
einen geringen Beitrag mit dem dann auch Vorstandsmitglieder abgesichert sind. Wenn der Verein Arbeitge-
ber/-in ist und Personal hat, ist die Anmeldung Pflicht und die Versicherung erfolgt automatisch darüber. 
Die gesetzliche Unfallversicherung greift nur dann, wenn sich der Unfall in direktem Zusammenhang mit 
der Tätigkeit im Ehrenamt ergeben hat oder sich der Versicherte auf dem Hin- oder Rückweg zur ehrenamt-
lichen Tätigkeit befand. 
 
Alternativ kann der Verein über eine Versicherungsgesellschaft eine Gruppenunfallversicherung abschließen.  
 
Die Grundabsicherung für Initiativen, Bürgerzusammenschlüsse o.ä., die rechtlich unselbständig sind, erfolgt 
über die Landessammelversicherung s. o.
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•	� Vereinshaftpflicht 
Wichtig für den Schutz Ehrenamtlicher ist der Abschluss einer Haftpflichtversicherung für Vereine. Sie zahlt, 
wenn Dritte beim Ausüben des Ehrenamts geschädigt werden. 
Wer im Rahmen eines Ehrenamtes einer anderen Person Schaden zufügt, muss in der Regel nicht selbst 
für deren Forderungen nach Schadenersatz aufkommen.  
Auch die ehrenamtliche Ausübung eines leitenden Amtes oder die so genannte verantwortliche Tätigkeit in 
einer Organisation oder einem Verein können über die Vereinshaftpflicht-versicherung versichert sein. Auch 
hier greift für rechtlich unselbständige Organisationsformen  und Fälle in denen die Vereinshaftpflicht nicht 
greifen kann, die Landessammelversicherung. 

•	� Für sonstige freiwillige Tätigkeiten, die beispielsweise nicht mit besonderer Verantwortung verbunden sind, 
kann Schutz über eine private Haftpflichtversicherung bestehen. Erkundigen Sie sich bei ihrem privaten 
Versicherer und lassen sich bestätigen, ob und in welchem Umfang Versicherungsschutz für diese ehren-
amtliche Tätigkeit besteht. Unabhängig von der Ausübung eines Ehrenamtes ist es schlau, mit einer Privat-
haftpflichtversicherung vorzusorgen. 

•	� Ggf. Vereinsrechtsschutz für Fälle bei denen der Verein in Rechtsstreitigkeiten verwickelt werden kann. 
(Vertragsrecht, Arbeitsrecht etc.) 

•	� Veranstaltungshaftpflichtversicherungen, wenn der Verein viele Veranstaltungen durchführt, diese sind in 
der Regel nicht in der Vereinshaftpflicht abgesichert.

•	� Falls viele Fahrten mit dem PKW o.ä. für den Verein notwendig sind, sollte über eine Insassenversiche-
rung/Mitfahrerversicherung nachgedacht werden. TIPP: Nie ohne Fahrauftrag unterwegs sein, wenn es 
im Namen des Vereins ist.

Stichwort: Führungszeugnis

In manchen Vereinen, vor allem in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und beim Umgang mit Bedürfti-
gen, ist es notwendig, dass Ehrenamtliche ein aktuelles Führungszeugnis vorlegen. Führungszeugnisse sind 
immer 3 Monate gültig, müssen beim Bürgeramt der Wohnortgemeinde beantragt werden. Wenn der Verein 
dafür ein Formblatt ausfüllt, werden die Kosten für Ehrenamtliche direkt von der Stadt übernommen und für 
die Ehrenamtlichen entstehen keine Gebühren (gilt für Leipzig).
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Welche Formen von Kostenerstattungen /Aufwandsentschädigungen 
gibt es? Was ist diesbezüglich zu beachten (z. B. Anrechenbarkeit bei  
Sozialleistungen)? 

Aufwendungsersatz/Kostenerstattung
Kosten, die man im Auftrag getätigt und ausgelegt hat, können natürlich erstattet werden. Hierfür sollten die 
Organisation (formlose) Erstattungsanträge bereithalten, aus denen hervorgeht, was, wann, von wem, wofür 
bezahlt wurde und wohin die Erstattung (Konto oder auch bar) erfolgen soll. An diesen Antrag gehören die 
Originalbelege. Bei dieser Art der Rückerstattung sind keine steuerlichen oder Anrechenbarkeitsaspekte zu 
beachten.) Wichtig ist, dass die Ausgabe grundsätzlich beauftragt oder genehmigt wurde, also die Deckung 
aus Vereinsgeldern erfolgen kann und die Höhe der Ausgaben angemessen ist.

Aufwandsentschädigungen
Kann der Verein pauschaliert oder nach Abrechnung an Ehrenamtliche leisten, sofern:

•	 Die Satzung dies erlaubt (sonst Verstoß gegen die Gemeinnützigkeit)
•	 Der Verein dazu finanziell in der Lage ist
•	 Die Zahlung belegbar nachgewiesen ist und in der Buchhaltung vermerkt wird

Die Höhe regelt jeder Verein selbst. Sie darf den Grundsätzen der Gemeinnützigkeit nicht widersprechen 
und nur für tatsächlich gemeinnützige Arbeit gegeben werden. Ansonsten handelt es sich um Formen von 
Arbeitsverhältnissen. (Minijob etc. bei denen der Verein als Arbeitgeber fungiert.)

Steuerliche Aspekte
Findet man im Einkommensteuergesetz EStG §3 Abs. 26 und 26a
Hier unterscheiden die Steuerbehörden grundsätzlich in:

•	 Sog. Übungsleiterpauschale §3 Abs. 26 derzeit bis zu 2.400€/Jahr steuerfrei (ab 2020 bis zu 3.000 €/Jahr)
•	 Sog. Ehrenamtspauschale §3 Abs. 26a derzeit bis zu 720€/Jahr steuerfrei (ab 2020 bis zu 840 €/Jahr)

Sozialrechtliche Aspekte
In der Regel werden Ehrenamts- und Übungsleiterpauschale auf Leistungen nach dem SGB angerechnet.

•	� SGB II § 11b in Verbindung mit §§11 und 11a 
Geldwerte Einnahmen, für den Monat in dem sie zufließen werden bei SGB II (Grundsicherung für Arbeits-
suchende) angerechnet. Freibeträge für Ehrenamt je nach monatlicher Zuwendung: 100 bis 200€ allerdings 
Zurechnung mit anderen Nebeneinkünften bis max. 400€. 

•	� SGB III §155 Abs. 1 
Freigrenzen für Arbeitslosengeld I – Empfänger liegen bei 165€/Monat  Achtung man muss zwingend für 
den Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen.  
Nach § 313 SGB III hat der Verein eine entsprechende Nebeneinkommensbescheinigung der Agentur für 
Arbeit auszustellen.

•	� SGB VI § 34, Abs. 2 und 3 
Freigrenzen bei Rentenempfängern sind die Hinzuverdienstgrenzen von 6.300€/Kalenderjahr, bei Vollrente. 
Bei Übersteigen kann es ggf. noch Anspruch auf Teilrente geben. 

•	� SGB XII §§ 82 Abs.2 Satz 2 
Für Sozialhilfeempfänger sind die Freibeträge bis zu 200€ pro Monat.
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Weitere Informationen

Exemplarische Engagementvereinbarung der Ehrenamtsakademie Sachsen, abrufbar unter:
https://www.ehrenamtsakademie-sachsen.de/fileadmin/EAA_Media_Hauptseite/Materialien/12-07-19.Verein-
barung_Ehrenamt_1_.pdf

Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Hrsg.): Zu ihrer Sicherheit: Unfallversichert im  
freiwilligen Engagement, abrufbar unter: https://www.bmas.de/DE/Service/Medien/Publikationen/
a329-zu-ihrer-sicherheit-unfallversichert-im-ehrenamt.html

Sächs. Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz (Hrsg.): Versicherungsschutz bei eh-
renamtlichem Engagement: Unfall- und Haftpflichtversicherungsschutz, abrufbar unter: 
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/10915%20%3E

Sächs. Staatsministerium der Finanzen (Hrsg.)_ Vereine und Steuern: Information über die  
Besteuerung gemeinnütziger Vereine, abrufbar unter: 
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/11465%20%3E

Zur Anwendung der Ehrenamtspauschalen, Rechtsquellen: 
§ 3 Nr. 26 und 26a EStG, R 3.26 LStR, BMF-Schreiben vom 21. November 2014, 
veröffentlicht im BStBl 2014 I S. 1581
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